
Schiefische privilegirfe «Zewungetis 
Anno 1769. Mondtags den 24 I M . no. 86 

Auszug eines Schreibensaus War/chau 
vom 19 Julii i 

Geliern früh kam eine Estaffette vom i ^ten 
dieses aus Lemberg alchier an, welche in Lu¬ 
blin! von den Conföderirten angehalten, die 
bey sich fuhrenden Sacken aufgemacht,wobey 
das beste v rlohren geg mgen, und wir ans 
den zerrissenen Ueberblechseln nur folgendes 
melden können: 
Aus dem Lager bey Kaminiec den i z Jul i i . 

Da nun der FärstGallizln seine Armee über 
den Dniesier marschiren ließ, hate er den 
Herrn GeneraUimtenant von Rennekampf 
mit einem Corps im Lager zurückgelassen, wel¬ 
ches die Türken aus Einfalt glaubten, als 
stünde Gallizin noch ruhig, wodurch er denn, 
ohne «inen Mann einzubüssen, den Fluß glück¬ 
lich paßiretlsi. 

Am l zten des Morgens um 6 Uhr ließ sich 
unsere Artillerie durch eine starke Canonade 
hören, diese dauerte, obgleich biswellen unter-

b,ochen, bis 9 Uhr/ dann war nichts mehr M 
hören, wir sahenaberdurch unsere Ferngläser 
daß die Verwirrung der Fembe fthr groß war, 
weiche sich in drey Haufen gecheikt, und in der 
glößten Unordnung und Verwirrung ganzer 
zwey Stunden lang hin und her liefen. Der 
eine Haufe floh nach dem Walbe auf l«e Seite 
von Calus, der anderestüch« sich in das ver¬ 
schanzte Lager unter Choc«im, der dritte aber, 
welcher der stärkste wat,warf sich in die Stadt. 
Der entsetzliche Staub machte, daß wir nicht 
erkennen konnten, ob es Caoallene oder I n ¬ 
fanterie war: doch wurden wir gewahr, daß 
der Feind in der Flucht sey. Endlich aber 
entdeckten wir unsere Cavallerle, welche auf 
dem Graben stand, und nach einiger Zelt sahen 
wir unsere ganze Armee auf demjenigen Platz« 
stehen, aufweichen sich gestern die Feinde gela¬ 
gert hatten. Ste bemühet sich nunmehro die 
Stadt und das verschanzte lager einzuschlles« 
sen; man canonttt aber sehr heftls »°n lürki-



scher Seite, so baß ich zweifele, daß unsere 
Truppen noch heute Meister davon werden 
können. Die Particularia dieses grossen 
Sieges wird man künftilgen Oonnabend 
melden können. 

Andere Nachrichten aus diesen Gegenden 
melden, daß der Großvezler bey Iassy stehe, 
folglich ist dieses, der geschlagen worden, der 
Geraskier gewesen; welcher sonst mit 50 bis 
6ocx)O Mann bey Chpczln gestanden. Der 
GroßvezlersoL,alle Corps mit inbegriffen, nur 
l8OOOO MannMrk seyn, denn die Asiatischen 
Völker sind bereits noch nicht angekommen. 
Ein Corps von des Herrn General Roman-
zow, welcher auch den Dnieper paßiret ist, hat 
die Tartarn geschlagen, wobey 6000 Mann 
auf dem Platze geblieben, den i zten hat auch 
der Herr Obrtst Prinz Galliczin den Bierzins-
ky bey Blalistock geschlagen, und hat demsel¬ 
ben t 6 Kanonen auch die von demCronfeld-
Herrn gemachte Beute wieder abgenommen. 
Diese Action ist ein wenig ernsthafter als sie 
sonst zu seyn pflegen, gewesen, die Cosacken sind 
zu fünfmalen repoussirtworden, ehe die Cen-
föderirten von denen besetzten Anhöhen de-
logirt worden. Dieser Bierzmsky hatte die 
Radziwtllfchen Trouppen aach mit wegges 
nommen. Den Augenblick kommt die Nach¬ 
richt ein, daß auch der Pulawsky von dem 
Mazor Drewttz geschlagen worden. Aue dte<e 
Sachen find gewiß, nur fehlen uns noch die 
näherckl Umstände. Krasiinsky hat sich gegen 
den Pulawsky manifestlret, und ermahnet alle 
Woywodfchaften, ihnen nichts zu glauben, 
auch mit nichts bchülfiichzuftyn. 

Kopenhagen, vom 4 Ju l i i . 
Die hiesigen Gelchrtey, welche am ztcn I u -

Nii den Durchgang der Venus durch die Son-
ne zu Drontheim beobachten wollten, haben 
ihren Zweck wegen des dunkelk Wetters nicht 
erreicht, und da das Wetter nach Norden zu, 
gem'Mig!ich noch trüber zu seyn pflegt, so 
fängt man an, zu fürchten, daß dieses den Pa¬ 
ler Hell zu Wardehus gleichfalls daran gehin¬ 
dert haben möchte. 

Par is , vom 30 I u n i i . 
Der Herzog vonOrleans hatte dasUnglück/ 

wiewohl ohne weitere schlini' .«.^olge,von dem 
Pferde zu stürzen; dahingegen wurde der 

^Prlnz kouisvon Rohan, CoatjutorzuCtras-
^ bürg, von einem Merd so hart geschlagen, daß 

ihm das Bkin jerfchmettettwotden. Da ver-
l schiebene Edicte ergangen sind, nach welchen 

die Grafschaft Venaison den Gesehen des Kö¬ 
nigreichs unterworfen wird; soistwohluicht 
zu zweifeln, haß die Regierung W llens sey/ 
solcheaufimmermitden Domatnen derKrone 
zu vereinigen. Man versichert, daß das I n -
fosmationsprotocöll des zuBrest lchthin arre-
t rten Fremden, an das König!. Conseil ge¬ 
bracht worden sey, um darüber zu urtheilen, 
was weiter dißfalls vorzunehmen. 

London, vom go I u n i i . 
Von der Insel Barbados vernimmt man, 

daßeineEngltsche Krtcgsfregatts in den soge¬ 
nannten 5ui äc 83c r!2n^0i5) auf der Inst l 
Martinique eingrlaufen sey, und aus denisek 
ben zwo Englische Schaluppen und eine C nau 
mit sich herausgeführt habe, tie von einem 
Französischen Küsicnbcwahrer, unter dem 
Vorwande verbotener Handlung, wtggenolM 
men, und daselbst zurückbehalten worden. 

M teinem Brieftaus Neu V^rkvom iten 
May hat man folgende unangenehme Nach¬ 
richt erhalten: " M i t dcm Schisse Bretagne, 
geführt von Capitain Numds, ist hier eine 
grosseMenge Kaufmannsgüter angekommen. 
Den Tag nach der Ankunft hielten die hiesigen 
Kaufleute eine Versammlung, und faßten de» 
Entschluß, die Waaren in einemMagazin nie? 
derzulegen, ohne sich derselben zu bedienen. 
Allein, mit dieser Entschließung war das Volk 
noch nicht zufrieden. Es war die allgemeine 
Meynung, daß man besser chun würde, die 
Waaren geradesWeges nach England zurück-
zusenden̂  So bald man hinlänglich unters 
richtet war, daß dies die allgemeine Meynung 
des Volks sey, so wandle man sich, da esbe-
reits um 16 Uhr des Abends war einen Dru¬ 
cker, der noch vor Mitternacht toco Exem¬ 
plare eines AvertG ments abzog, wodurch die 
Einwohner Hegen den andern Morgen um 10 
Uhr, wichtiger Angelegenheiten halber, auf 
ein Eaffeehaus eingeladen wurden, DieAvere 



tlssemtltts wurden noch vor l o Uhr ln der gan¬ 
zen Stadt ausgetheilt. Das Voit versam¬ 
melte sich zur gefttzten Stunde an benannten 
Orte/ und bestand einmüthig darauf, daß die 
Waaren gerade nach England zurückgesendet 
werden möchten. Die Kaufleute versprachen 
dies auf das feyerlichste; das Volk machte ein 
dreymaliges Freudengeschrep, und gieng voll¬ 
kommen zufrieden auseinander. 

Neapel, vom 19 Iun i l . 
Die Bef'hle sind ertheilt, daß in diesem Kö¬ 

nigreiche und in der I sel Sicilien auf 190 
kleine Klöster aufgehoben werden sollen; es 
befinden sich allein «8 vom Domlnicaneror-
den darunter. Hier ist em Kön!gl. Censorge-
rtcht niedergcs tzt worden, welches die Bücher 
untersuchen, und diejenigen, welche der Reli¬ 
gion, den Sitten und der Polit k schädlich ftyn 
könnten, verbieten soll. Nach dem Beyspiele 
der Oesterreichischen Lcmbardey sind auch in 
unsern Staaten blos dieBisti)öffr, jedoch un-
ter gewissen Einschlänkungen, bc^chtigt, die 
Oldensgeistllchen, welche etwas verbrechen, 
in Arrest nehmen zu lassenden Cupcriot en der 
Klöster aber, ist solches ohne Ausnahme ver¬ 
boten, und es find daher alle Gefängnisse M 
den Klöstern abgeschaft worden. 

Mayland, vom 24 I u n . 
Gestern, den HZjim, Morgens gegen 14 

Uhr, si.id Se. Maj stät, der Kayser, durch das 
zunächst dem Castell gelegene Tdor,Tanaglia 
genannt, glücklich allhler nnzzetroffen. Höchst-
dieselben befanden sich m t Dero Herrn Oder< 
stallmeister in einem mit 6 Postpferden be¬ 
spannten Wagen, und tn einem aydern ders 
gleichen Wagen folgten dle übrigen zwey Hrn. 
Cavalliers von Höchstderostlben Gefolge 
nach. Se Majestät jilegen in dem Pallajie 
des Herrn Grafens von Flrmian ab, wo 
Höchsidieselbm während Dero hiesigcn Aus-
cnthalts zu wohnen geruhen wollen. Kurz 
nach 15 Uhr begaben sich Höchstdleselben ln 
Begleitung erwähnten Herrn Graftus von 
Firmian zu Sr . Durchlaucht dem Herzoge 
von Modena, und der Prinzeß!« Mana Ri -
charda von Este z hier hielten sich Ee. Maie-

jesiät länger als eine Gttmbeauf, unb lehrte» 
nachher in des Herrn Grafens von Flrmian 
Pallast zum Mittagsmal zurück. Nach mit« 
tags besuchten Höchstdleselben ln einem Pri¬ 
vatwagen des Herzogs von Modena den ge* 
wohnlichen Spaziergang, allwo Se. Maje* 
stät den häufig daselbst sich eingefundenen 
Adel, und sogar das gemelnr Volt, mit besom 
ders gnädigen Mienen zu begrüßen geruhetem 
Uebrigens ist durch Se. Excel!, den Hrn. Gras 
fen von Firmian, öffentlich kund gemacht wor-
den, daß S . Kay^rl. Majestät allergnädigfi 
beschlossen hätttn, wahrend Hschstdero hiefis 
gen Aufenthalts täglich von der Mittagsstum 
de bis 2 Uhr Nachm.ttags öffentliche Audienz 
zu geben, wozu schon heute der Anfang ges 
macht werden soll. 

Aus den Briefen von kondon, 
vom 4 Jul i i . 

Den 26sten Iunl i ließ der Lord Major beW 
dem Etaalsstcretair, Mylord Rochefort, ver» 
nehmen, wann es dem Könige gefällig sey» 
tönte, die Bittschrift der Stadt London anzu¬ 
nehmen. D r Lorb Rocheford ertheilete die 
Antwort: Es gehörte das Verlangte nicht 
zu ftlnem Departement. Worauf der korb 
Mayor sich an den andern Staatssecretair, 
ko^d Weymouth, wendete, welcher, da er 
nicht in der Stadt war, dem Lord Mayor am. 
zoten folgendes Billet zuschickte. 

"Der kord Weymuth macht dem Lord 
Mayocvon Lodon seine Compltmente, und 
bittet ihn, die Versicherung anzunehmen, daß 
es lhm überaus angenehm seyn würde, ihm/ 
in Abschen auf die Überreichung der Bitt-
fthi ifl der Bürgerschaft von kondon an de» 
KolNg, einige Nachricht ertheilen zu können: 
Allein derStacusseczetair holet nie bieHiönigl. 
Befehle wegen >n 3 mund des Orts ein ^ da 
Blllschtlftena< genommen werden. Diesel¬ 
ben pflegen Sr . Majestät gemeiniglich des 
Sonntags / wann Höchst dieselbe sich zur 
Capelk begeben, oder aus derselben zurück 
kommen, oder auch des Donnerstags, wann 
Sie nack Hofe kommen, oder sich wiedtl Hins 
weg begeben, übergeben zu werden." 



DieseAntwsrtwaeber Bürgerschaft ganz 
Hcht angenehm, weNsie sich dadurch in glei¬ 
chen Rang mit der niedrigsten ArtEnppKcan-
tengtsetzelsah, als welche die gedachte Zeit, 
ihre Schriften zu überreichen, wat» zuneh¬ 
men pflegen. Man begnügte sich also nicht 
damit, sondern beschloß, Nachricht wegen 
der Ueberreichung bey dem Könige selbst einzu¬ 
ziehen. Diesem Beschlusse zufolge ̂  begaben 
sich noch denselben Tag die Sherifs Halifax 
«nd Shakespeare nach S t . James, wo ihnen 
Se. Majestät, der König, anzeigen gei u» 
Helen, daß der Lord Mayor und die Schöp-
fensich dtn folgenden Tag mit der Bittschrift 
«infinden tönten, und zwar in der St i l le , um 
dadurch allen Auftauf zu vel meiden. 

Vom 7tea Ju l i i . 
Vorgestern, den 5ten, als an dem bestimlen 

Tage, begab sich der Lord Mayor in Beglel-
Mng des Ritters Ladbrocke^derAldermQnns 
und Parlementsglieder Beckfoi d und Treco-
thick, der zween regiermden-Shcrifs und des 
Herrn Stadtsekretair Robcrts, nach S t .Ja¬ 
mes, wo derselbe die nachstehende Anrede an 
»«»König hielte: 

Mergnädtgsier König: 
"Wi? , der Lord Mayor unddleRepräsen-

santen im Parlament, nehmen uns, in Begleit 
Hmg der Sherlfs dieser alten und gesetzlichen 
Stadt London, die Freyheit, I h ro Majestät 

die unterwül figste und ehrturchisvoüe Bitt¬ 
schrift Dero demüthig«« und getreuen Unter¬ 
thanen, der im gemeinen Rathe versammelten 
sich blschwer»nden Bürgerschaft von London, 
allerunterlhaniast zu überreichen; und dür¬ 
fen, in Betracht I h l v Majestät unumschrältk-
ten Güte und väterlichen klebe für alle Dero 
Unterthanen, demüthigst hoffen, es werden 
Höchstdieselbe geruhen,ihren getechten Klagen 
in Gnaden Gehör zu Acben, und eine solcheAb-
stclwnZ zu verleihen, als Ih ro M a j M t nach 
Qno anerkanten Weisheit und Gerecht gkeit 
für dienlich finden werden. „ 

Der Lord Mayer überreichte hierauf die 
Bittschrift dem Könige. Ce. Majestät nah5 
men felbige an, ohne ein Wort zureden, und 
begaben sich hinweg. Gleich nachher ward, 
in Gegenwart des Königs uuo der vornehm¬ 
sten Minister, grossr Rath gchalte^und be-
fthlossen, hrute wledcr eine grssse Rathbrrr-
samlung zu hallm, welcher deMwohtnn, der 
Graf von Chatam von seinen Landgütern an¬ 
gekommen ist. 

Sowohl in den Provinzen, als hier, «iget 
sich eine starke Gahrung, 

I n einer gestern gktzaltenen grossen Ver-
samlung der Ostinbischen Compagnie hat sich, 
geznget, baß die Compagnie^wann chreEchul-
dell bezahlt sind, noch 2 Millionen 733000 Pf. 
Sterling in Cassa behalt. 

HndeS pnvtleglrtm Verlegers blestr Iewmg, WilhelmGottlkbztolnsBvchhandiWlA 
l<l zu haben: 

Gottsi Opitzens merkwürdige Nachrichte» von seinem Leben und zwanzigjähriger Gefangen¬ 
schaft, wortnnen die bisher uubetannte Lebensart, Religion und Si t ten«, der wilden Tor^ 
gauti unter den Kalmücken«. aTheiie, 3. Leipzig 769 »Rthl. 

Abhandlung von Tugenden und Belohnungen, als eine Fortsetzung der Abhandlung von Ver¬ 
brechen und Strafcn,ttneUeb«tstHung, m't Anmerkungen vermehrt, 8. Prag 769 7sgr. 

Die R^elunfi,mBeyspielen, sder ausgesuchte Stücke der Beredsamkeit aussen berühmtestelt 
Rednern, d»e zu den Fetten Ludwigs des x i v . und XV. gelebt haben, zusammengetragen 
und herausgegeben vcm Hccrn von Gerard von Benat, aus dem Franz.ädersi tzt von M . 
Ioh.Dan.Heyde, in4.sheile»', arg. Leipzig 769 2osgr. 

^S yaben l»e vou Fe«t zu Zeu wegen der tn einigen Schleßschen Städten noch fehlende» 
Handwerker und ProfeßioniM ergangenen Avettiffements einen so guten Effect gehabt, daß 
hw »nd wieber sich dergleichen <ms frelnden Landen eingefunden, und dastlbst niedergelassen, 
denen auch alle desfalsversprochene Beneficla richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker und Profeßlonißen mit gewisse^ 



Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls st« <h« Wirk verstehen, admitiiret uns 
angesetzet werben können, und zwar bey denen Städten des Krieges- u.Steuerrath v. Bismark» 

I n der Stadt Bernstadt. 
l3inngikß?r, , Kiemtner, iZitkelfchmldt, 

l Kamm-1 Stellmacher. 
I n der Stadt Conftadt. 

2Nade-1 TuHMHHer, 2 Büttner, i Sek-
fensieder, 1 Drecksler, 1 Töpfer. ^ 

I n der Stadt lCveuyburg. 
! Zinngl'ßir, 1 Maurer, l Stembrücker, 

i Uhr- l Händschumacher, 1 Schönfärber, 
1 Zimmermelster, l Goldschm'.dt, l Zeugma< 
cher, l Radler 

I n der Stadt Festcnberg. 
l FiMtnelmann, 1 Sirtcker, i Handschu-

1 Zeug- 1 Schumacher, 1 ZirckelsHmidt, l 
Klemmer, 7 Kammsetzer l Drechsler, 1 Gla-
ftr, i Schmiot. 

I n der Stadt Iu l iusburg . 
1 Strumpfstricker, i Lohg«b<r,, Klemtner 

2 Tuch« 1 Handschumacher. 
I n der Stadt Medzibor. 

1 Rothgerber. 
I n der Stadt t^amslau. 

! Tuchscheerer, iVnnaiesser, 1 Uhr< lj?orb-

macyer, 1 Kammzetzer, l Vtatomder, 1 Gold¬ 
schmidt. 

I n der Stadt O^ls. 
1 Schwerdtfeger, l Steindrücker, l Uunp 

penmacher, 1 R^hr 1 Zimmermetfier. 
I n der S tad t pietschen. 

l Nöchsen-1 Tuch- l Uhr-1 ssorb-1 Hand-
schumacher, i 3 uchsenschafter, i Strumpf-
stricker, 1 Maser, l Drechsler,, Posamentiree 
i Peruquier, 1 Gü t'er, i KltMtner, l Lelstcw 
schnelder, i Messeeschmidt, 1 RsHlmetster, 
1 Ilnngi sser, 1 Weisqerber. 

I n der Stadt Reichthal. 
1 Kupferschmidt, 1 Sattler. 

I n der Stadt Stroppen. 
1 Strmnpfswckel, l Sattkr l Bllchblnber, 

1 Riemer,,Zeugmacher, Tuchscher, »Nadler, 
I n der Stadt L rebn iy . 

iPeruquler, 1 Büchsenmacher. 
I n der Sradt wartenberF. 

1 Handschu- 1 Kamm- i Zeug- l RaVema-
cher, 1 Klemtner, i Mesierfthnndt, 1 Drechs¬ 
ler, i Zinngiesser, 1 Strumpsstrieker. 

Als werden dlsse Arten von ProfeßlonPen,sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochnnle« 
Ungeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
ollein m ihremEtablissement alle dlenIiche Aßistence geleistet, sondern auch insbesondere, nebst 
derWerbungsfreyheit, die im Patent vom?. Warl i l 1749. und der e?tent»lrten Deklaration 
vom 22 NoD. 1763. denen allziehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen, undlHne 
einige Schwierigkeiten zugewandt werden sollen, weshalb sie sich beym Anzüge, um derselbe» 
genußbar zu werden, bey dem vorhin benannten Krieges und Steuerrathe, oder dem Magt«» 
strat des Orts, in welchen sie sich niederzulassen g<wMet, zu melden haben. Breslau, den 13 
ßlpril 1769» (1.3.) Köniftl.Preüß.Brest.Krieaes-undDomainenkammer. 

Es'häden'die von Ze,t zu Irrwegen oer »neli,lgellSchltfi!chenSläolen noch fehlende« 
Handwerker und Profeßlontste» ergangene Avert'ssements einen so guten Effect gehabt, daß 
hln und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und d ftlbft niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Benefkia richtig zugewandt worden. Da indeMn gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker und Profeßionlsten mit gewijftr 
Hofaung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, abmittlrtt und 
angesetzet werden ksnnell, und zwar bsl> densn Sßsbten des Krieges? und OomalnenrathK 
von der Osten. 

I n der Stadt Auras 
l Seifensieder, l Stet»« l Hut- z Stnnnpft 

macher, i Maurer, i Tischler, i M l s - »Roch-
gerber und l EordUimer-

I n h»r Staw Canty. 
23uch» und 2 Strumpfmacher. 

) n der Stadt HundofelV, 
z Ma»rer und 1 Zknnmm««», 



I n der Stadt Neumarkt. 
»Gold- lKupferschmlbe, iOlect)Sler,iUhr« 

wacher, l Peruqter, i Koch, l Täshner, und 
l Tuchscheerer. 

I n der Stadt Ohlau. 
l Golbschmidt, i Klemtner, iGörtler, 

i Bürstenbinder, i Kammacher, i Nadler, 
und i Buchbinder 

Als werden diese Arten von Profeßionlsten, sonderlich aus fremden Octen, h'ecdurch ncchmolen 
eingeladen, sich in benannten Städten nlederzulassel', mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Aß stence geleistet, sondern auch insbesondere nebst 
der Werbnngsfreyhett die im Patent vom z i Marti i 1749. und dereMndirtenDeclaratlon 
vom 22 Nov. «76z. denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen und ohne 
einige Schwü^gkeltkn zugewandt werden sollen, weeh.lb sie sich beym A^uze, um derselben 
genußbarzu werden, bey dem vorhin benannten Krieges- und Domalnen- anctEteuerath oder 
dem Magistrat oes Otts in welchen sie sich Zniederzulaffcn gewi l l t zu melden Haber». Ctgn. 
Breslali,den 19 April 1769 (l..5.) Königl. Preuß. NreSl Klkges^ undDotttainenkammer. 

NaDdem zurandecweitgm dudkaltarion des im Iauel lachen Fürstenthum und Crsyße 
gelegene,- und 522»; Rthlr iQ^gr. gerichtl chgewücdiaten Freyherr!.vonBothmerschen Erb¬ 
lehn Ritter-Guches Beersdolff, woraufbeyerfiererl.jcilari0n Breies 40000 Rthlr. gebothen 
worden 5 der i6te Octobr. c a., 8te Januar und 2te April des l 77osten Jahres, pl o^eimi« 
ni« anberaumtt worden, so werden alle und jede, welche dies s Gulh zuertauffen willens und 
yualißcil-rstnd, hierdurch vorgeladen, angebachten Tag?n, vor der hiesigen Kö igl. Ober--
amtsregterung, Vormittags um iO Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, und nach Be¬ 
finden die achuäinrion an den Melsibiechenden u^dBestzahlenden zu gewärtigen. Breßlau 
den loten Jul i i «769 König! Preuß. Breßl.Oberamksregierung. ^ ^ 

Da de Barbara Ellsab lh May n, vexedlichte Moserin, vor ohngefehr 6 Jahren hemlich 
^lus den Könlgl. Preuß. Lande« entwichen, und mit hrcm ausländischen Ehemann dem Ta¬ 
backsamt AafseherIoh Moser zu traisenmauer im Erzhclzoath. Oesierreich unter der EmS, 
ihr vomicilium genommen.' als ist dieselbe ad inttamium tilci 
»orden,in einer Zeit ootl 12 Wochen, wovon 4 für den ersten, 4 für den zweyten ur d 4 fur den 
dritten "lermmum zu rechnen, vomziten Iul .a.c. anzuzahlen, in die Schleftschen Lande zu 
reverllren, besonders aber den 2Zten Oct. dieses i769ten Icchres vor der Königk Brest, Ober-
AmtseeMung zu gewöhnlicher Seßionszeit in Person zu erscheinen, ihres heimlichen Aus¬ 
tritts halber Rebund Antwort ^u geben, m t dem Fisco zu verfahren und rechtliches Erkennt¬ 
niß zu gewärtigen, lub commm2ri0ne, daß bey ihrem ungehorsamen Ausbin cns, Mcuz 
nach geschehener Ungehorsams-f eftiiuldlgung zum Vortrage in contumaciam geaen sie werde' 
«ämittiret, und sodann aufdie don^canon ihres hie:landischen Vermögens, und baß sie 
auch pro futuio aller Erb-Anfälle in König'. Landen verlustig seyn soll, werde erkannt werben. 
Wo nach sicl) also citatH zu richten hat. Breslau den z I u l . 1769. K P Brest O A. Reg. 

Vor Eine Kömgl Oberamtsregierung^ällhier zu Breslau wird auf WNamx o« e Anna 
Rostna Beyerm, gebohrne Schmiedin, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann, Gottlteb 
Beyer, gewesener Lohnarbeiter zu Wernersborf, hierdurch cittret und vorgeladen, vom l7ten 
l'yjuz an, binnen l 2 Wochen, nehmlich den 4ten August, den l iten Septbr. und in Termin a 
ulrimo <K peremroiio den 9 Octobr. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von stmer 
Entwelchung Red und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in 
dessen Entstchung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr urd khm in^onlu-
maciüm wird getrennet, und derselben sich anderweilig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornach ftch delstlbe also zu achten hat. Breslau den zeen Juli i 1769. 

zrsnigl. Preuß. Brest. 0ber«mtsregleruns. 



Dem Publico wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß die im IauerschenFörfienthnmv»5 
kswenberg.Creiße belegene Carl Nico! Frhrl. von Hohbergischen Güther,3obten, Ober- oder ei¬ 
gentlich Mltle!-unt> Nieder^angenneundorf und Petersdorf, welche, nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, auf8924; Rtl 8 Gr. gewürdiget worden, vom i May c. an, binnen 9 Mona¬ 
ten, n jwclrin lälmno Ultimo «kpelcmtono den l2Ian.des !77osten Jahres bey der hlest 
gen Königl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feil geboten werden. E l 
werdm demnach alle und jede, welche diese Gücher zu befitzen Fähigkeit und Mittel haben, hier, 
durch cltket und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorlschen Termine den 12 Januar des, 
,77osten Jahres vor die hierju angeordnete Königl. Oberamts-Commißlon an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrMele Anwalde fich 
elnjufir.den, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther de» Meisi-
biethenden werden zugeschlsgen werden. Breslau den 30 März 1769. 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsregieruna. 
" "Vor E. Hochlöbl. 

p.'lschln geb Stillerin aus Blankenau im 3^resl. Creiße, deren döslich von ihr entwichener 
Ehemann Thomas Petsche, ehemaliger Musauetier bey dem vonSalenmonschen Freybatatllon 
aus Ungarn gedurlig. hierdurch cttiret und vorgeladen, a dato binnen 12 Woche», nemlich den 
29 May, zoIunit und in verminn Ultimo «5 peremtolio den z i Juli i des I769sten Jahres 
sich in Person zu gestcllen, daftlbf? von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, daeüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Banb 
der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wirb gstrennet, und derselben fich anderweltig zu 
verheyrathen vergönnet werden. Womach sich derselbe alfi> zu achten hat. Breslau, de« 2 t 
April 1769. Känigl. Preuß Brssl Oberamtsreglerung. 

DemPublico wird hierdurch be!annt gemacht,daß dir im Schweidnitzschen FürstenthlmÄ 
und Creiße gelegene ßpaf Nosttzische Güther Csnradswalbau, Neusorge, Freudenchal und? 
Tarnau, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, und zwar ConradswalVau,Neu<org« 
und Freudenthal auf 63420 R G . und Tarna« auf 15394. Rthl.aewürdtget worden, von» 
8 May c. a. an, binnen H Monaten, und zwar in^ermino ultimo H peremtorio dm 15 Jan. des 
i7?c>sten Jahres bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung öffentlich werden ftbhastiret 
und feil'geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welchedies« Gücher zu befitzen Fa» 
blgteit und Mitt«.l haben, hierdurch cttiret und vorgeladen, in schon «Wöhntemperemtorlfthe» 
Termins den < 5 Jan. des 17, osten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamtscom-
mißion an Kewühnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, chr Gebot und zwar auf Eonradswalbsu, Neuftrgeunb' 
Freudentha! besonders, so wie auch deumächst aufoos mitdteftn zusammen gehörigen Gütherw 
in keiner Cönnepio» stehenden Guche Tarnau zu thun, und hierauf zu gewärtigen^ daß ober-
wühnte Guther dem Melstbiethenben nach der vorgsdachten r^icitaiion werde zugeschlagen wer¬ 
den Breslau, den22Marti< 1769. K. Pr Bresi. Obernmlsregierung. 

Dem Puolieo wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Iauerischen Fürftenlhum 
und Bunzlauer Ereyße gelegene Freyherrl. von Glaubltzsche Ritterguth Cosel,«velches nach Ab-
Zug der darauf haftenden Lasten>auf 19100 Rthl. gewürdiget worden, vom 16 Jan. 2. k. binne» 
tzZMonaten und zwar ilBl'ermilrs n!6mo H pelemtollo den 25 Sept. des l 769. Jahres, bey der 
hiesigen König! Obenmtsteglerung öffentlich wird 5ubli«ttüet und fett geboten melden. Eck 
«erden demnach alle und jede^ welche dieses Ritterguth Cosel zu befitzen Fähigkeit uyd Mittel 
haben, hierdurch cttiret uns vorgeladen, in sthon erwähntem xeremtonschen ?«mmo den25 



Sept. des 1769. Jahres, vor die hierzu angeordnete Ksnigl. Oberamtscommlßion an gewöhn¬ 
licher Oberamtsstelle in Person, ober durch genugsam Bevollmächtigte und unterrichttte An, 
Walde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und httraufzu gewärtigen, daß oberwHhntes Guth 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den2i Qec mbr.l76g 

Kön-gl. Preuß. Bresl .ober-AnttslRegierung. 
" Vor die König 3d«'rftl)les. Oberamtsregierung werben «6 ina»miam d?r Eva v. Mlch, 

kdschenErben die Erben der Apolwttta verehl. gewesenen von Orzeeky geb von Wrochem vor¬ 
geladen, um sich binnen 12 Wochen, Plenum i- aber den l6Oct.a.c< zusistiren, im Ausblel» 
blmasfail aber zn gewättlgen, daß, ohne Rücksicht auf sie, die Verlassenschaft der Eva von 
Mittzko geb. von Wrochem denen fick gemeldeten Erben oder wer sonst das nächste Reckt daran 

Dle^ress'Etädtäet chte machen hierdurch bekannt, daß aä init,«rism des tlt. Carl An, 
breas Bauer, civ.klerc. das auf der Schmiedebrücke sub No ,927. gelegene, dem bürgert. 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rtbl schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I^itationz ^ermlM8, den 4 April, 30 May 
und25 Juli c.a öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden verkauft werdensoll: 
Wsrnach ßch Kaufiustiaezu achten. Breslau, den , o De'. 17^8 

Von oenen's^esl.Stadtgerichten wird herbu«chb^lannl »«»nacht, daßatiinNÄMlüm 
des Gsttlieb Seldelschen cuw:on« in lir« tlt. Adv Klein, die auf dem grossen Ringe der gtünen 
Rohre gegen über sub No. 86. gelegene Cridarische Parlcrämerbaube an dm Mellibiethenden 
öffentlich verkauft werben soll, und hierzu den is I u l l , >9Sept.und l7Dec. l>ro i-ermi.uz lici-
Utlllnlz 1» Heilet worden. Vres laude^9^May^6H^^^ ^ 

Oie Bresl. Städtg^tckte machen bekannt, daß das in der Neustadt gelegene, nittNo. 
I47Z und 73. bezeichnete, zum goldnen Creutz benannte Geo.Frledrich Bmnnersche Kretscham-
Haus öffentlich subhastlret werben soll, und dazu Termini den 21 April, l 6 I u n . und25Aug< 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Haus, so aus 3500 Rthl 
schwer Csurant gerichtlich gewürdiget worden, zu erstehen geionnen smd, sich an gedachten ver¬ 
minen, an ordentlicher Gerlchtsstflle einfinden, und gewärtigen, daß solches ulmno lermm« 
an den Meistbiethenden und Bestzahlenden ohnfehlbar adjudiclret werden soll. Breslau, dm 
31 Jan, 1769.^ ^ 

^ Die Bresl. Stadtgerichte machen hindurch bekannt, daß die unter Mhiestgem 3uch, 
hause b?ym Eingänge der grossen Waage, linker Hand zuerst gelegene, und mit der goldnen 
Krone bezeichnete Christian Baldowsk sche Tuchksmmer, so auf5oo Rthl «chwer Courapt ge¬ 
richtlich gewürbtnet worden, aufden 29 Aug. ? i Ott und 29 D « . a. c. werde öffentlich <ubha-

0,e reSl. Stadtgerichte machen hierdurch dekanm, oay oer zur Johanna Barbara 
Gumprechtschen creä« ^assa gehörige Reickkram öffentlich feil geooten werde, und zu debdis-
fälllgen l.icitativnzi'crm.niz der i , Iun l i , i l Aug. m t> 13 Dct. anberaumet worden. Wor-
nachsichKaufiustige zu achten. Breslau den 29 Marti l «769. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den ,3 Juni, i l Aug. und 
i ,Oct.c. a. zu I.icii«i«n«.i'«rmineu wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger R-uschen 
Gaffe am Ecke des TöpfergäffelssubNo. 88 gelegene auf l6oc>Rchl schwerCour gewürdigte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen creäü l^ lM gehörige» Hauses anberaumet worden. 
Breslau >en 29 Martit 176?. ^ ^ . 



Nachtrag n0.86. Mondtags den 24 Julii. Ao. 1769. 
Beydem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn, und Herrn Meyer, in Breslau, wirb 

auf nachstehendes Buch krTnumerarion angenommen: Da das jetzige Jahrhundert an 
geistlichen Betrachtungen, Gebeten und Liedern, besonders gesegnet lst, viele Liebhaber aber 
schon öfters geäussert, daß sie sich die vorzüglichen Werke unserer dermahligen grossw Oottess 
gelehrten nicht so, wie sie wünschten, wegen des hohen Preises anzuschaffen vermöchten, ft 

'ist ein Geistlicher aufden Gedanken geleitet worden, theils seinen Beichtkindern, theils auch 
andern heilsbcgierigen Seelen, zuklebe, ein Buch unter dem Titel: Des Christen in der 
Einsamtelt tägliches Handbuch in gesunden und kranken Tagen, heraus zu geben. DiLes 
Handbuch besiehet in Gebeten, Betrachtungen und Liedern, welche aus den Werken der vor¬ 
züglichsten Gottesgelehrten und Liederdichter unserer Zeit heraus gezogen und zur Hausan¬ 
dacht besonders bequem eingerichtet worden, indem es Morgen-Abend-Fest- Buß-Betcht-
und Commnniongebete, imgleichett aufverschiedene Vorfalle, als: Gebete für Schwangere, 
bey Donnerwettern, in der Erndte, aufdem Krankenbette, undlandere in dem menschlichen 
Leben sich ereigneten Vorfalle enthalt; welche auch bereits in einem leserlichen Druck abges 
druckt werden, so, daßesnochvor dem Anfang des neuen Kirchenjahres, nemlich in der 
leipziger Michaelismesse dieses jetztlaufenden Jahres, kan ausgegeben werden. Da der 
Herausgeber blos der Armuth zum Besten den Preis so wohlfeil, als möglich, machen möchte, 
als offerirt er denjenigen, welche von Dato an bis ulnmo August 12 Ggr. Vorschuß darauf 
bezahlen, solches m gedachter Michaelismesft ohne weiten Nachschuß zu liefern. Das Duch 
selbst wird 2 u. z halb Alphabet betragen und mit einem saubern Kupfer versehen seyn, nachs 
her aber kan kein Exemplar unter 20 Ggr erlassen werden. 

MagijiratuÄ macyet htermu dem Publics bekannt, daß aufden 7ten des Nächstkommens 
den Monats Augustt früh um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr in dem Kretschamhause zum 
schwarzen Adler aufder insern Ohlauschen Gasse drey Treppen hocl̂ verschledene Pretiosa,Me-
daillen, Silber werk, Federbetten, Mider, Putzwerk, Weiszeug, Kupfer Zinn, Meßing, Gläser, 
Faiance, Holzwert und Hausrath, Elsenwert und Bücher, an den Metstbtethenden öffentlich 
vetkauft,unb gegen baare Bezahlung in König! Preuß. Silber Courrent abgefolgetlwerde» 
sollen. Breslau den 9 Julii 1769. ^ ^ ^ . _—___ 

Die Stadtgerichte zu Breslau machen hiermit bekannt, baß nov. T^rm. Uöitsr. aufble 
Ioh. Gottlob Pfannemußische Emzelungsgerechtlgksit den 29 Aug. c. anberaumet worden. 
Wornach sich Kauflustige zu achten, ^ ^ ^ ^ e n 2 ; ^ n t l 1 7 6 9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Denmach des Ioh. Franz Werische ^uz minuranäi öffentlich an den Melstbiethenben 
perkauft werden soll, und der 19 Sept. 21 Nov. und 9 Jan 1770 bey den hiesigen Stadtgerich¬ 
ten zu disfäMgerl I.icit2r. Alwinen anberanmet worden sind; als wird solches den Liebhabern 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den 14 Juli i 1769. . ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte provocü en"alle^ dtejenigm, welcye an die Anna Magdalena 
Altelin, oder deren Vermögen einige Anforderungen zuhaben vermeynen, solche binnen z Mo¬ 
naten, besonders aber den l o Oct. c.a.lub pcena prHclull^perpetul Mcntii Iä a^a anzumeldeNch 
Breslau den ^Aorll 1769. ^ 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß binnen ? Monaten, besonders 
aber den 4 Sept. c. und nachfolgende Tag? Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr 
das sammtl. aus allerhand ganz und halbseidenen und wokknm Waaren, wie auch Pluschen 
Utld Velpen, imgl. Spiegeln Wandl^uchtern und Gewehr, Porcellaln, irdenen Gefässm und 
allerhand Waaren, wie nicht minder Handlungs-Valiz bestehenden Waarenlaager des I o h . 



Christ. Polte, nebst dessen übrigen Effecten und Moblllen in dem am Nafthmarlt« sub No.,985. 
gelegene, dem Commercienrüth Unverricht zugehörigen Hause, zum halben Mond genannt, 
öffentlich an den Meistbiethenden 2u5ionl8 !«F« verkauft werden sollen. Wornach sich Kauft 
l " M e Machten^ Breslau den 14 April 1769. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, und verordnen zugleich, daß alle diejenigen, 
welche von den Anna Magd. Altelischen Vermögen, es bestehe solches an baarem Gelde, Waa¬ 
ren, Deposttis, Effecten,Pfandern, Kostbarkeiten, Ameublemcm und Briefschäften, etwas hin¬ 
ter sich haben, solches binnen 4 Wochen, vom 14 Jul i c. an zu rechnen, bey allhleftgen Stadtge¬ 
richten chec!6ce anzeigen, und wegen äourung ihrer disfMgen Rechte,sodenn das weiter recht¬ 
liche gewärtigen sollen, mit der ausdrücklicher» Verwnnigung, daß diejenigen, welche hlerwi-
der Hand?!?,, oder etwas verschweigen werben, nach Vorschrift do6. ?r. i v . 9 §. 12. Ur. ^. nicht 
allein ihres Rechls verlustig erkläret, sondern auch sonst entgegen selbige verehren werben soll. 
Breslau den 4 April 1769!. „_____ . . 
^ Dle Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß aä inügmigm des Ernst Siegm7Gäcke-
schen Contradictoris t!t. Abo. Klein, der mit No. 3 l . bezeichnete Gäckesche R?ichkram öffentlich 
subhastiret werden soll, und hierzu pro l e i m . uk. den 18 Aug. 1769. anberaumet worden, sn 
welchem alle diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf7ov Rtl/ l . schwer Cour. gericht¬ 
lich g?würdiget worden, zu kauffen gesonnen find, sich an gewöhnlicher Gerichtsstclle einfinden, 
lhr Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß derselbe an den Meistbiethenden und Bestzah¬ 
lenden obnfehlbar adjudiciret we den soll Breslau, den 21 Feb. 1769. 

Von dernAmte des Furfil. St i f ts zu U.'Ll F. auf dem Sande zu Brcswu werden alle 
diejenigen, welche an der Casparischen Eheleute zu Schockwitz Vermögen, und die daselbst sub 
No.2.und z. gelegene Güter einen Real-und Personal«Auspruch zu haben vermeynen, lub 
I'el mino von 9 Wochen, und zwar pei emwiie auf den 29 Aug. c. früh um 9 Uhr zu liquick» 
und juttiKcirung ihrer Forderungen in hiesiges Amt vorgeladen. Breslan den l 6 Juni 769. 

des Archidiaconats ad S t . Ioannem alltzier, wirb das vor 
dem Ohlauischen Thor sub No. 26. gelegene und von der Eleonsra verwittibten^ aurin nach 
Ableben ihres Mannes 1767. fur l 200 Thl.schl. käuflich übernommene Haus, Hoferehde und 
Garten auf 3 Monate zu freywilligen Verkauf ausgebolhen, Kauftustige können sich daher« 
«ufden4Iul i , i Aug. und 29 Aug. c. früh um 9 Uhr in der Capitularcanzley aufdem Dohm 
melden, ihr Gebot aä 2^2 ablegen, und sodann Adjudication gewärtigen. Dohm Breslau 
Ven6IuNi^i769. 

DaS Amt der Stadt Landgüther macht hierdurch bekannf, daß instehenden 26 Aug. c. a. 
das Ioh , Gottlleb Wirsigische Haus, Garten und Brandweinurbar zu Nmscheitnig öffentlich 
verkauft we». den soll; und sind die Wirfigischen dleäitoicz gemeldten Tages «ä üquiäünäuln « 
juNilicanäum pi-atenta, sud poena pr-xclul, cii iret. Breslau den 2c» May 1769. ^ 

Von dem VrälaturGenchte des Decanats ab S t . Joann zu Kreslaüwird der von Groß-
wochberr. b,ey Breslau gebürtige, w d seil 40 Jahren in Kaiser!. KriklMensten unter dem von 
Lichtensteinischen Dragonereegiment abwesende Heinr. Wlnkler, wie auch desselben etwa« la-
titirende Erben anfdrey nach einander folgende Monathe, und zwar aufden28Iuni ,26IuU, 
peiemtorie aber aufden 23 Aug. c.a. mit der Verordnung vorgeladen, daß er und dieselben an 
gedachten Tägen, unnachblelblich aber aufden 2z Aug. c. frühum9Ubr vor aÜlKfigem De-
ch«ntheyl. Gerichte in der Capitular-Canzley auf dem Dohm elschewen, und sich seiner Person, 
diese aber ihres Erbschaftsrechtes halber legimnirm, oder daß in Entstehung dessen der erstere 
nach Vorschrift der Landesgesetze für todt be-larirt, die'ehtereil aber mü Auflegung eines ewi¬ 
gen Stillschweigens plätludirt, und das in vhnsefehlzozThzschl. 3sg.3u.3funftelb.be-



stehende Vermögen benen fich angebenden und gehörig legkimlrenben nschfien Erben ohne 
Cautlon verabfolget werde, gewärtigen sollen. Dohm Breslau, den 24 May 1769. 

Auf den 19ten Aügnsii c ist Terminus zum Verkauf tzes in zwey zinsbaren Hufen beste¬ 
henden kanbschen Bauerguthes inGroßzöllnig, welches auf603 Rth l . i sgr. 3 d'.taxiretwor¬ 
den, festgesetzt, wer Blieben hat, solches an fich zu bringen, kann sich bey dem Füi siblschöfi. H » 
ferickteramte frük «M y U^^e^n^^^^^el^z^ay^/Sy. 

^ « d e n , Köaigl. Hau'pt-Lotterie^Comptolr'istsowohl der Plan zuraten König!. Könlgs-
berger Classenlotterie angekommen, welcher gratis ausgegeben wi rd , als auch bereits Looße 
lu der ersten Classe zu haben. Dieser Plan welcher dem Publico zum Vot theile in Vertheilung 
der Gewinne ganj und gar verändert ist, wird unstreitig desselben BeyfaL erhalten, den er vee-
blenet. Es bestehet diese Lotterie aus 15020 Looßen und eben so viel Gewinnen. Der Einsatz 
überhaupt beträgt mit Anechnung des Schreibgelbes für die Einnehmer in Gold io Rthl<4Gr, 
und der geringste Preiß ist ebenfals in GZld 8 Pr. F l . , demnach der unglücklichste Spieler mehr 
nicht als 7Rt l .2o Gr. hazaroltt. wohl aber die ansehnlichsten Prämien gegen eine solche kleine 
Einlage zu erlangen Gelegenheit findet. Ein Looß zur ersten Classe tostet i Rthl . 12 Gr. 6 pf« 
in Courant, die Einzeichnung nimmt sogleich ihren Anfang, und der Ziehungs-Termin wird 
bey Endigunq der jetzo in Ziehung seyenden 5ttn Classe der Zten Classen Lotterte bestimmt wer, 
den. Breslauden,9Juli i 1769. I .F r .Ko rn , K.Pr.Gen Lotterie-Inspecteur. 

Esist vor einiger Zeit von einer verdächtigen 
Iudenschaft zum Verkaufgcbracht und aufdas hiesige Rathhaus abgeliefert worden, welches 
dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird, damit der Eigenthümer davon sich dazu gehörig 
legitimiren kan. Breslau den l i I u l . 1769. 

Es istden 23 Ju l i i Vormittags für dem Ohlauischen Thore, zwischen demBWofsgar-
ten und hinter Brocke im Fußsteige eine silberne Uhr in einem ledernen Säckel, mit drey Gehei» 
ftn und stählernen Kette, glajernen Perloques üer!ohren gegangen; wer hiervon einige Nach¬ 
richt zu geben weiß, beliebe es in derZeitungsexpedition zu melden, und hat davor zwey Duca-
len Douuur M erhalten. ^ ^ , ^ . . , 

Auf der Reuschen Gaffe im rochen Haufe ist fri/cher Gälzechrunn ankommen, und um 
biMaenPreiß zuhaben. ^ ^ _ _ _ _ _ _ . ^ ^ ^ 

" " U g H " ^ Ritterguth un Oelsischen Fürstenttzum und dessen Tredmtzilcheu CreißesuS 
freyer Hand zu verlassen. Es liegst dasselbe in elnersehranwuthigen Gegend, l Meilevott 
Trebniß, 2 vsn Prausnitz, 3 von Oels, 4 von Breslau, hat ein lsgeables Wohnhaus von 6 Zim» 
mern und nöthigen Kammer«, nebst etaer apart gebauten geraumlichtn Köche, eine wohl ange- ' 
beachte Hofereede, nebst 2 Dolmstlquen Wohnungen, und einen grossen Obstgarten, hst 14 
Wirthe und die Brauurbars-GerechtlZkeit, einen Kteftrwald, wie auch Eichen, und lebendig 
krlen' und Weidenholz, Teiche, schönen Wiesewachs, M e Schaaftrlst und Viehzucht, und au/ 
ein Felb «a Malter Aussaat. Liehaber können davon bey dem Herrn Baldvwsky in Breslau 
aufber Altbüßergasse im rotbe» Krebs nahe« Nachri6?t erhalten. 

Bey>d7rHerzog!.Wül-temberg Onslsche«Regtetungallhierft>lljuftlgetestamentarischer 
Verordnung des weyi. Mor tz Christian von Prtttwitz, aufObtr-Pontwltz, und aufd isMges 
elaenes Ansuchen setner nachgelassenen majorennen Kinder und resp. derer minorennen Vor" 
mundschaft, das von selbigem auf gedachte siine Kinder erblich verfällete in hiesigem Fürsten» 
tbmne und dessmOels-BernstadlschenCreiße gelegene GuchOber^Pontwitz, welches «ö «sê  
funKa selberm lettamenw zum Verkaufan Fremde aufzcxxioRtbl in gutem Gelde geschähet 
worden, öffentlich su^ haftlret und feil geboten werden. Es können fich demnach alle und jede, 
welche sothanes Guth Ober,Pontwitz zn erstehen und ttufiich an fich zu bringen,Lust und Ver-



«sgen habttt, a« be« dazu anberaumten 12 Sept. des lztlauf«nden l769sten Jahres vor ob-
gedachter Herzogl.Reglerung Hieselbst persönlich, oder durch genugsam be ccüte 8peciai Gevoll-
mächtig« einfinden, ihr Gebot thun und alsdann gewärtigen, daß dieses Guch dem Melstble-
thenden werde zugeschlagen werden Oels den 8 Juni 1769. ^ 

Stttegau, den 1 I u M 1 /69. Cs mro ylerburch vetannr gemacht daß die Grunds und 
Hypothequen-Bücher ln dem Fürstl. Iungfräul. Klost(r^Stists-Dorfe Iarischan regullrt und 
eingerichtet werdensollen; daheroaüe diejenigen, welchen daran gelegkt? seyn mag, tnTermi-
niS den 27 I M , zc> Aug. und 27 Sept. a. c. Vormittags um 9 Uhr in allhi; siger Fü stl. Jung-
fräu^Klosterstists^Canzley erscheinen, und ihre Gerechtsame wahrnehmen können. 

Magistrates zu Landeck machet hierdurch bekannt, daß nachdem die zu dem hiesigen 
Cämmerey-Vorwerct Ober Thacheim bisher gehörig gewesene Aecker und Wiesen mit aller-
höclM. Approbation vertheilet und zergliedert worden, nunmehro auch das zwischen beybm 
Bädern wohl gelegene 2 Etagm hoch masiv aufgeführte unö mity 3 mmern schr guten G wöl^ 
bem und Kellern ausgebaute Schloß, nebst denen übrigen Wirth chafts-Gebäuden, ver¬ 
äußert werden sollen. Wenn nun I'elminuz ̂ ^remronuz zum biesfäMgen Verkauf auf den 
I2ten Altgust a. c. festgesetzet wordm, an welchem diejenigen so gedachtes Schboß und übrige 
W!rthschaftsgebaude entweder zusammen, oder einzeln, käufii b, allenfalls aber auch gegen 
einen plopmtionnten Erbzinß anzunehmen Lnst haben, um 9 Uhr zu Rathhause ̂ scheinen, 
und ihre Erklärungen von sich geben können; Als dienet dem Publico zugleich zur Nachricht, 
daß das Schloß, woraufneben einem Garten, auch roch der BrandtwelwUrbarneksi der De-
stiUir^Gerechtigkeit, und dem Ausschrot auf 5 Cämmeny-Dörftr radic^ret ist, sich besonders 
vor einen solchen Mann schicken würde, welcher zur Bequemlichkeit dep jährlich herkommenden 
zahlreichen Baadegaste, sich mit Tractiren,Coffeeschankund Billard abgeben wolle, wobey er 
sich um so mehr sein hinlängliches Auskommen versprechen kan, da es an einen wohl eingerich¬ 
teten Tracteur und Ccffetler in hiesigen Bädern noch fehlet, und dshero die Badegäste nach eî  
nem solchen Mann gar sehr verlangen; aus welcher Ursache denn auch mit denen htezu sich An¬ 
gebenden, auch denen Liebhabern zu denen übrigen Gebäuden, welche mit sehr geringen Kosten 
zu Wohnungen aptiret werden können, die billigsten c^näinoues einzugehen, höhern Orts nicht 
Anstand genommen werden wirb. Landeck, den i Juli i 1769. 

Tarnotvitz, den22 May 1769. Die Beuthnische Standesherrl. Regierung citirct hiers 
mit ediccaiite^ alle diejenigen, welche eme von denen Veuthenschen Ständen dem verstorbenen 
Christian N schelte ausgestMe und verlohren gegangene OdliFgnon über 500 Fl ln Händen 
haben möch.en, und darauf einigen Anspruch zu machen glaubten, überhaupt aber anchatte, 
welche an defstnNachlaß einige ?i3tensg anzubringen vermeynen,den 19 Iunj,i7Iulti,perem. 
t0iie aher den i6Aug. c.in Tarnowltz ;u erscheinen, die in Händen habende Odlizgnou zu 910. 
liucuen, die etwanige?iTren5a zu iultisscuen, oder zu gewärtigen, daß selbs mit ihren Anfor-
öerungen abqewiestn, nr^uc^lier, nndiknenein ewiges Stl5fchwsigen auferleget werden soll. 

Das l̂ürstbischöfi. Amt des Haides Skorischau, ladtt h er durch zum Behuf e l M M^ 
richtenden Grund- und Hypochequen-Buches, alle dtejenigen, so an die Possessores, der, in ge¬ 
dachtem Halhe, begegnen k'unäolum, einige Real 5̂ !« und Zuspräche zu habenvermeyneN/ 
a dato binnen 9 Wochen, dieselben, bey Verlust ihres Rechtes, vor dem Amte ln Skorlschau zu 
llq'Mren und pl just fictren, und sodann eine, ex otticio zuHerfägende lntabulation ihrer?l^< 
rcnsoi um zu gewärtme n ^^orisckau, den 8 I m i i 1769 ^ ^ ^̂  ^ 
«Aese ̂ eltung^ werden Wöchentlich dreymal," Mondtags, Mttrwochs und Sonnabends, lv 

Breslau ln WÜH4 Gottlieb Rorns Vltchhandlung am Ringe, mHgesebm, und 
find auch auf allen Königl. Voftämtern zu haben. 


